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Der 2. Untersuchungsausschuss hat in seiner Sitzung am 21. März 2013 beschlossen: 

 

 

Beweisbeschluss NW-16 

 

 

Zur Vorbereitung der Beweiserhebung zum gesamten Untersuchungsauftrag (Druck-

sache 17/8453) – insbesondere zu Abschnitt II.4 und zum Zusammenwirken der 

Sicherheitsbehörden des Bundes und der Länder –  

wird das Ministerium für Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen 

im Wege des Ersuchens um Amtshilfe nach § 18 Abs. 4 PUAG i.V.m. Art. 44 Abs. 3 GG 

über die Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen gebeten, bis 12. April 2013 

Auskunft zu geben, ob – und gegebenenfalls wie viele der – Personen, die nach aktuel-

lem Stand auf der dem Ausschuss mit MAT A BKA-2/1, 1. Anlage zum Anschreiben 

bekannt gegebenen Liste (damals sogenannte „41’er Liste“, zwischenzeitlich sogenann-

te „100’er Liste“, weiter fortgeschrieben) aufgeführt werden (BKA, VS-Ordner Listen 

545/2012, Register 545/2011/TS 131, Stand 18. Oktober 2012, 11. Anlage zu Tgb.-Nr. 

14571/9 VS-vertraulich), zu irgendeiner Zeit während des Untersuchungszeitraums 

vom 1. Januar 1992 bis zum 8. November 2011 bei Polizei oder Verfassungsschutz in 

Nordrhein-Westfalen als sogenannte „V-Personen“ eingesetzt waren. 
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